Media Info

Elbarkaden: Nachhaltige Verbindung zwischen Stadt und Fluss
Arbeiten, Wohnen und Verweilen: Die Hamburger Elbarkaden sollen Innenstadt und Elbe verbinden. Das Projekt richtet sich besonders an designaffine Nutzer – und überzeugt durch seinen nachhaltigen Anspruch.
Nachhaltig, hochwertig und markant: Am östlichen Ufer des Magdeburger Hafens mitten im Herzen der Hamburger HafenCity entsteht auf 25.000 Quadratmetern das Projekt Elbarkaden. An dieser Stelle, die der Oberbaudirektor Professor Walter mal als die Binnenalster der HafenCity bezeichnet hat, zwischen dem internationalen Maritimen Museum und der zukünftigen HafenCity Universität, soll das Gebäudeensemble die Verbindung zwischen der Hamburger Innenstadt und der Elbe bilden. Seit Oktober 2011 wird gebaut, das Richtfest wurde im Dezember 2012 gefeiert. Für den Sommer dieses Jahres ist die Fertigstellung des Büro-, Einzelhandels- und Wohnkomplexes geplant. Der Entwurf stammt vom Schweizer Architekturbüro Bob Gysin & Partner, als Projektmanager zeichnet sich das Hamburger Büro möser Projektmanagement für die technischen Abläufe rund um das Bauprojekt verantwortlich.

„Wir haben dieses Projekt von Anfang an begleitet“, betont Jürgen Möser, Geschäftsführer von möser Projektmanagement. Sein Büro übernimmt die Koordination aller Beteiligten, das Controlling zu Terminen und Kosten sowie die Abstimmungen mit Nutzern, Nachbarn und Behörden. „Nur durch kontinuierliches Überprüfen der vereinbarten Zielwerte konnten die ehrgeizigen Vorgaben des Bauherrn auch umgesetzt werden“, erklärt Möser.

Neben gastronomischen Einrichtungen und kleinteiligen Ladengeschäften entsteht ein großzügiger Ausstellungsbereich, der für Veranstaltungen und Ausstellungen zum Thema Design genutzt werden soll. Optimale Flächen für designaffine Nutzer sind zudem in Form von Wohn-Arbeits-Lofts geplant. Zudem entstehen auch klassische Eigentumswohnungen. 

Im Mittelpunkt des Bauvorhabens steht jedoch das Thema Nachhaltigkeit – dies war schon bei der Auswahl des Architektenentwurfs das entscheidende Kriterium. Und das Ergebnis kann sich sehen lassen: Das Bauwerk hält sowohl den Goldstandard der HafenCity Hamburg GmbH als auch den Goldstandard der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen ein. Das prämierte Konzept arbeitet mit passiven Elementen wie der Nutzung von Erdwärme mittels Energiepfählen in Verbindung mit einer hochgedämmten Fassade sowie Dreischeiben-Isolierverglasung. Über die Fenster geht gerade einmal halb so viel Wärme verloren wie bei herkömmlichen Neubauten. „Für die Nutzer hat dies – neben dem Bewusstsein in einem der nachhaltigsten Bürogebäude der Stadt zu arbeiten – den Vorteil, dass die Energiekosten deutlich unter denen von vergleichbaren Objekten liegen werden“, erläutert Möser.
Am deutlichsten verkörpern drei Windkraftanlagen auf dem Kopfbau der Elbarkaden diesen nachhaltigen Anspruch. „Mit ihrer Aufstellung ist ein wichtiger Meilenstein auf dem Weg zur Fertigstellung dieses innovativen Projektes gelungen“, freut sich Möser. „Die drei Windräder sind sichtbares Zeichen dafür, dass hier in Kürze eines der energieeffizientesten Bürogebäude Europas in Betrieb geht.“
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